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Die kurz- und mittelfristige Zukunft 
der SG Dynamo stand zuletzt im Mit-
telpunkt eines Mitgliederstammti-
sches mit Helma Orosz. Eineinhalb 
Stunden lang stellte sich Dresdens 
Oberbürgermeisterin im VIP-Bereich 
des Rudolf-Harbig-Stadions den Fra-
gen von etwa 100 Dynamo-Mitglie-
dern zu Themen wie der Zukunft des 
Stadions, der künftigen Vereinsstruk-
tur und der weiteren Zusammenarbeit 
zwischen Stadt und SGD. Dynamo 
Präsident Hauke Haensel bilanzierte 
anschließend zufrieden: „Wir haben 
sehr interessante und konstruktive 
Diskussionen und einen insgesamt 
sehr gelungenen Abend erlebt.“
Darüber hinaus informierte der Verein 
die Stadtverwaltung über den Ab-
schluss des ersten Halbjahres der 
laufenden Spielzeit: Demnach konnte 
Dynamo Dresden zum 31.12.2009 – 

erstmals seit dem Abstieg aus der 2. 
Bundesliga – wieder einen leichten 
Gewinn im niedrigen sechsstelligen 
Bereich ausweisen. „Wir liegen mit 
unseren Zahlen im Plan und sind op-
timistisch, dass wir mit dem erfolg-
reichen ersten Halbjahr die Grundlage 
dafür legen konnten, am Ende der 
Saison unser Ziel eines ausgegliche-
nen Haushaltes zu erreichen“, sagte 
Hauptgeschäftsführer Stefan Bohne. 
Unterdessen hat die SG Dynamo an 
ihre Mitglieder die Einladungen des 
Präsidiums zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ver-
schickt. Am 

 (Beginn: 18:00 Uhr) soll im 
 über zwei 

Maßnahmen des Vereins zur Umset-
zung des Stadtrats-Beschlusses in der 
Frage der Kosten für das Rudolf-Har-
big-Stadion („Zuschusserhöhung zu 
Gunsten der Stadion Dresden Projekt-
gesellschaft mbH“) entschieden wer-
den. Dazu sollen eine sozial verträg-
liche Sonderumlage für die Rate zur 
Tilgung des städtischen Darlehens 
und Satzungsänderungen zur die Zahl 
der vorgeschriebenen Geschäftsfüh-
rer bzw. die Voraussetzungen ihrer 
Bestellung beschlossen werden. 

Freitag, dem 21. Mai 
2010 Inter-
nationalen Congress Center

‹

Gespräche mit der Stadt / AOMV-Einladungen verschickt

Dynamo mit historischer Torlos-Serie

Es scheint eine Saison zwischen den 
„statistischen Extremen” zu werden: 
Freuten sich vor kurzem Fans und Um-
feld noch über eine beeindruckende 
Heimsieg-Serie der Schwarz-Gelben,
stellte die jüngste Serie von Spielen 
ohne Dynamo-Tor einen neuen (Ne-
gativ-)Rekord in der Vereinshistorie 
dar: Mit dem peinlichen 0:3 gegen 
Heidenheim gab es im 6. Pflichtspiel 
in Folge kein Tor (610 Minuten). Das 
ist in den vergangenen 60 Jahren 

Er ist typisch und besonders zugleich. 
Er ist mit Haut und Haaren Schwarz-
Gelber und gleichzeitig ein höchst un-
gewöhnlicher Fußballprofi. Er ist eine 
Identifikationsfigur auf und neben 
dem Platz. Und seit 1. Mai 2010 ist 
Abwehrspieler Volker Oppitz, die 
Nummer 3 des Profikaders 2009/10, 
ehemaliger Profi der SG Dynamo 
Dresden und Dr. Volker Oppitz neuer 
Assistent der Geschäftsführung des 
Vereins für den sportlichen Bereich.

Beim heutigen Spiel gegen den Wup-
pertaler SV verabschiedet die SG Dy-
namo mit dem gelernten Innenvertei-
diger einen ihrer treuesten Spieler. 
Bereits im Alter von sechs Jahren trat 
der Sohn des Ehrenvorsitzenden, Pro-
fessor Volker Oppitz, erstmals für die 
Schwarz-Gelben an die Lederkugel. 
Mit Ausnahme eines kurzen Abste-
chers nach Heidenau 1998/99 blieb er 
seinem Heimatverein immer treu. 226 
Pflichtspiele absolvierte er für die 
erste Mannschaft, genau 20.002 
Spielminuten für seinen Verein! Dass 
er dabei „nur“ sechs Tore erzielte, 

das letzte beim 4:3 in dieser Saison 
gegen den 1. FC Heidenheim, tut 
nichts zur Sache, denn mit Ruhe, 
herausragenden Defensivqualitäten 
und jederzeit fair gab er der Dynamo-
Verteidigung über Jahre Struktur und 
Gesicht. Als Teil des Aufstiegs-Teams 
2002 und 2004 und mit seinen 55 
Zweitligaspielen verhalf er dem Ver-
ein auch zu seinen größten Erfolgen 
der letzten Jahre. „Dafür, dass ich nie 
als Riesentalent galt, bin ich als Fuß-
baller weit gekommen – und das mit 
meinem Verein. Mit dem, was ich er-
reicht habe, bin ich sehr zufrieden“, 
bilanziert Volker Oppitz.

Das Weihnachtsspiel gegen den SV 
Wehen-Wiesbaden am 19. Dezember 
2009 war sein letzter Einsatz für die 
erste Mannschaft der SG Dynamo 
Dresden. Am 30. April 2010 hat er 
offiziell seine Karriere als Fußball-
profi beendet.
Einen Tag später, am 1. Mai, begann 
vertragsgemäß Oppitz’ Karriere nach 
der Karriere. Als neuer Assistent der 
SGD-Geschäftsführung wird der 32-
Jährige die zukünftige Entwicklung im 
sportlichen Bereich mitgestalten. Er 
übernimmt Aufgaben in der sportli-
chen Planung und Betreuung der 
Leistungsmannschaften, wird Verant-
wortung in der Organisation des 
Spielbetriebes und der Zusammen-
arbeit mit den Verbänden überneh-
men sowie Geschäftsführung und 
Trainerstab bei der Kaderplanung und 
Vertragsgestaltung unterstützen. „Es 
ist eine tolle Aufgabe, hier weiter-
arbeiten und die Zukunft des Vereins 

mitgestalten zu dürfen“, so Volker Op-
pitz. „Als der Vorschlag an mich heran 
getragen wurde, habe ich natürlich 
erst mal darüber nachdenken müssen, 
aber es war sehr bald klar: Das will 
ich machen!“ Seine Erfahrung aus 26 
Jahren Leistungssport und seine 
Kompetenz als studierter Betriebswirt 
und Doktor der Wirtschaftswissen-
schaften, seine Identifikation mit der 
SG Dynamo und die attraktive Situ-
ation, dass sein bis 2011 laufender 
Spielervertrag umgeschrieben wer-
den konnte und somit keine zusätz-
lichen Kosten auf den Verein zukom-
men – es spricht alles dafür, dass 
Volker Oppitz in seiner neuen Funk-
tion die sportliche Kompetenz im 
Verein nachhaltig stärken wird. ‹

Die SG Dynamo Dresden sagt:
Danke für alles, Oppi, mach’s gut
und herzlich Willkommen!

Danke,
Oppi!

Volker Oppitz

Der Leitwolf, respektlose Abräumer in der 
Dynamo-Abwehr und Dauer(b)renner – 
nicht nur – in den Zweitliga-Jahren 
tauscht ab sofort das Trikot mit dem 
Schreibtisch.

noch keiner Dynamo-Mannschaft 
„gelungen”. Die bisherigen Negativ-
Rekorde lagen jeweils bei vier Spie-
len ohne eigenen Torerfolg:

März 1968 4 Spiele (392 Minuten)
April 1993 4 Spiele (449 Minuten)
Ende 1962/63 4 Spiele (465 Minuten)  

Zum Vergleich: Die längste Serie oh-
ne Gegentor gab es vom Februar 
1969 bis zum April 1969 mit elf Zu-
Null-Spielen in Folge. ‹

Der „Dynamo-Kreisel“ ist von einer 
Jury und den Nutzern der Fach-Web-
seite Stadionheft.de zum besten Sta-
dionheft der 3. Liga gewählt worden. 
In der zum 20. Mal ausgetragenen 
Wahl übernahm Dynamo den Titel 
von Union Berlin, das in den beiden 
letzten Jahren siegreich war. Dynamo 
war 2008/09 Zweiter geworden und 
verwies in diesem Jahr die Magazine 
von Eintracht Braunschweig und dem 
FC Carl Zeiss Jena auf die Plätze 2 
und 3.
Die von Stadionheft.de und der Deut-
schen Programmsammler Vereinigung 
DPV zusammengestellte Jury aus er-
fahrenen Sammlern bewertete alle 
teilnehmenden Magazine der drei 
Profiligen anhand von 24 Kriterien. 
Zudem ging das Votum der Online-
Nutzer zu einem Zehntel in die Wer-
tung ein. ‹

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die 
dem „KREISEL” ihre Stimme gegeben 
haben. Zudem gilt der Dank allen Mitar-
beitern und redaktionellen Partnern, die 
regelmäßig zum Gelingen des Heftes bei-
tragen!

„Dynamo-KREISEL” siegt 
bei Stadionheft-Wahl

Beim Einlaufen 
Kinder von Mitarbeitern der Spieltags-
sponsoren VEOLIA Umweltservice und 
Stadtreinigung Dresden an der Seite 
der SGD und des Wuppertaler SV.

begrüßen wir heute die 
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